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Unsitten der SchiSportler

Es scheint eine unausrot tb ar e Unart viel :rr Schisportler zu sein,
ihre Schi so au tragen , daß sie bei einem raschen Umvenden ihre Bit-

menschen gefährden . Ebenso unachtsam benehmen sich viele beim Eiin¬

ste igen in die Straßen - oder Eisenbahnwagen . Ganz besonders unacht¬

sam , .ja sträflich leichtsinnig werden die Schistocke ge handhabt * Beim

Abfahren werden die Schistocke , statt sie nach rückwärts zu halten,
mit den Spitzen voraus gerichtet . Dadurch gefährdet sich der Schi¬

fahrer ' nicht nur selbst , wenn er zum Sturz kommt , sondern auch die
in der Nähe befindlichen Schifahrer . Immer wieder werden klagen
erhoben , daß unachtsame Schifahrer auf diese Weise dem Unbeteilig¬
ten und Unschuldigen die Strümpfe zerreissen und die ICleider beschä¬

digen . Eicht scharf genug können jedoch jene Schifahrer verurteilt
werden , die sieh unter Außerachtlassung jeder Rücksicht und Vorsicht
mitten auf den Schiwiesen und Abfahrts we gen aufstellen und den - ab¬
fahrenden Schilauf : m den Weg verstellen . Jeder Schiläufer möge
sich vor Augen halten , daß auch auf den stark bevölkerten Schi wiesen
und Schiwegen die Straßenordnung eingehalten werden muß , also am
Bande der Schiwiese hinauf gehen , rechts fahren , links Vorfahren,
nicht im Wege stehen bleiben , am allerwenigsten an gefährlicher
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Stelle * um zu seinen , wie ungeschicktere Schifahrer zum Sturz kommen *

Von größter Rücksichtslos ! gkeii und Langel an . Br Ziehung zeugt es auch ,

wenn Schifahrer Papier , Oh stabfälle u = a 5 auf den Wiesen und Wegen

wegwerfen , statt sie an einer 'passenden Stelle , im Gebüsch oder an
ei ne 3aum s abzul e g en,

oooOooo

An d 1 e Schr 1.f11 e 1,tungen Ni oht zu y -eröffentliehen

Die vorstehende Verlautbarung der Hauptabteilung ; Jugendpflege

und Sport der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien , Amt für ' Lei ••

besübungen wird zur pressemäßigen Auswertung zur Verfügung gestell t,

oooOooo

Wiiiter - sport in den Wiener Schulen

Während der Vf int rmonate ' stellt das Amt für Leibesübungen der
•Stadt Wien den Wiener städtischen Schulen 10 städtische und ‘

eine
Reihe privater Eislaufplatze für das kiassfüweise Eislaufen ( an Stel¬
le des Turnuni rrichtes unter der Führung von lehrpe rscnen ) an Wo --

chenvormittagen kostenlos zur Verfügung ., Die übrigen Schulen zählen
auf den städtischen Plätzen nur ein geringes Entgelt von 10 Rpf pro
Schillere

. Um nun den Schulkinderi s die keine Bisschuhe haben , die Teil¬
nahme an diesem beiülereislaufen zu ermöglichen , stellt das Amt für
leibesübungeil auch 500 Paar Schlittschuhe ( je 30 bis 60 Paare pro
Platz ) bereit , die ctunden -weise umsonst ausgeliehen erden . Die . Wo-
sten für diesen Leihverkehr tragt das Amt für Leibesübungen . Im
Lurchschnitt machen auf diesen Plätzen täglich rund 60 Blassen zu
46 Schüler , also 2400 Schüler von dieser Einrichtung des Amtes für
Leibesübungen Gebrauch und - können somit umsonst eislaufen,-

Die Lehrkräfte , die das Schälereislaufea leiten , werden in den
Eislauf nur sen des Pädagogischen Institutes ausgebildet .. Solche Aus¬
bildungskurse werden lieucr auf dem . städtischen Eislaufplatz 12 P
Dunklergasse abgehalten.

Im Lehrplan der städtischen Haupt ehrlen ist neben dem Eisläufen
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auch das Schiläufen vo rge sehrihLen,
Um & n Schulen , die in ihrer Umgebung ein geeignetes Schige¬

lände haben , die ? " ö gl Ichheit zu geben , den Forderungen des Lehr¬

planes zu entsprechen , ist das Amt für Leibesübungen bemüht , diese
r

Schulen mit Schiern und Schi stochen au s aus t at t e n , Im Vorjahr stan-
r den hie für nur 50 Paar zur Verfügung , Heuer waren es bereits 150

paar , die auf 10 Schulen ( je 10 bis 2 0 Paar ) auf geteilt wurden,
Pie Absicht des Amtes für Leibesübungen , mindestens 300 Paar für
diese Zwecke bereitzusteilen , scheiterte an der Unmöglichkeit , die

t notwendige Anzahl von Schiern und Stöcken rechtzeitig zu erhalten.
Städtische Eislaufplatze , auf denen Schülereislaufen durch¬

geführt wirds städtischer Sportplatz Prater , 2, , Pustenschacher -
'

allee 9 , tädtischer Jugend Spielplatz 3 - ? Pietrichgasse , städti¬
scher JugendSpielplatz 10, , Steudelgasse , städtische Schule , 10 , ,
Laaer Strafe 170 , städtischer Jugendspielplatz 12, , Steinbauer-

otüdtischer Jugendspielplatz 12, , Punklergasse , städtischer
cportplatz 15 - , Vogelweidplatz städtisches Bad 24 , , Lödling,
städtischer Tennisplatz 25, , Liesing , Sarggasse,

Private Eislaufplätzei 1 , , Eislaufverein , Eottensteiner , 7 « ,
Leus tif tgasse 6 .6 , • Rudolf , 16 , , Kendlers -fräße 48 , 17 , , Kunsteisbahn
•i% e Jearm , Sportplatz JAP 20 . - , Brigitte haue r Lände , Turnverein
Floridsdorf , 21 , , Xonrad - Eraf t - Gasse.

oooOooo

Rückgang der StrafenbahnunfJIle im Jänner

Lie Unfallstatistik der städtischen Straßenbahnen konnte für

f
Jän er ei nen ganz be . eutenden Rückgang der Straßenbahnunfalle ver*
sej . ebnem Erfreulicherweise ereigneten sich nur 43 Straßenbahn-

|
Unfälle gegenüber 208 im Vormonat « Bi es .er Rückgang dürfte wohl

[
in erster ninie - auf das Prostwetter zurückzuführen sein , das die

\ ^ ru;: }u steilnehmer zu größerer Vorsicht veranlaßte « Pie hohe Uri-
| -p . j iI jZicfei der Vormonate mag sicherlich auch mahnend gewirkt ha—

Ü0Z1 TT1C‘~ik ' v; are zu wünschen , daß sich die Zahl der Unvorsichtigen

I . (
weitei verminderte , denn letzten Endes ist jeder dieser Stra~

\
ein Verstoß gegen die Volksgemeinschaft , die durch
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den Ausfall wichtiger Arbeitskräfte Schaden leidet#

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu veroffentlichen

Der heutigen Ausgabe der . Rathaus - Korrespondenz ist die Num¬
mer 5 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen ..

oooOooo
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Bür ge r : ; .e i s t er Jung b e | lüc kw iins e hi IT e uuz i g j ö br i ge

Bürgermeister Jung hat am 3 . Bebruar 1341 in einer Glückwunsch , -
schreiben urau Dorothea . Steinmeyer , 13 0> Boh -ort Ihrmiei ' l .ing — Gasse li
zu ihrem 90 Geburtstag die Gratulation der Stadt bien zum Ausdruck
gebracht o Prau Steinineyar , die bereit seit j 874 . In '

.Vien lebt . wur-
de durch einen Vertreter der Sfedtrerwa ] tung eine Geburtstagsgab 4
überreicht®

oooOooo

Zahlreiche goldene Hochzeiten am Wochenende

Am . vergangenen Wochenende feierte in Wien eine besonders große
Anzahl von Ehepaaren die 9Cjährige eheliche v/eggonossenschaft 0 ln
vollständiger Brioche beging am 1 ® Pebruar brr Ehepaar prang und
i .,axie ümann , 2 0 , nc . : e Sperlgasso 18/16 , Wie »diamantene Hochzeit»
Ihnen , wie auch den nachfolgend genannten .goldenen Hochzeitern win¬
den Ermnerurfgsurluncen und Ehrengaben der ' Stadt Wien übermittelt.
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Johann und Maria St .ra .ka . 15 . > Goldschlagstraße 28 , l/20 , Alois und

Ida Fritsch , 16, , Hallkgasse 2 , l/l4 * Josef und Josefa Stark , 16,?

Lienfeldergasse 22 , l/ 6 , Josef und Furie Novak , 18, , Gertrudplatz
4/ 4 , Stefan und Katharina Barisich , 25 « , Inzersdörf , DräscheStraße
9 , Tür 16 , Rudolf und Barbara Sybille , 17o, Ortliebgasse

'
33/2*

Eduard und Marie ValIner , 10 . , Sohrettergasse 35/3 ? Josef und Bar¬
bara Fovak , 15 « , Grimngusse 22/24/1/12 , Johann und Gisela Zulegor,
Wien - Liesing , Korbgasse 8 , Feinrieb und . Anna Schneider , 14 . « $ Ila-
dersdorf - Weidlingau , Adolf Filler Straße 114 , Earl und Theresia

Wurmhöring er , 14 » , MärzStraße l/ '
ß/l - 2 , Johann und Konstantins . IIu-

deesek , 4 . > Fiel ohuanngasse 3 ? 1/1/9 ? Frans und Maria Steiner,
5 . ? Arbeitergasse 25 ? 3/2 -1 , Michael und Marie Griessler , 10 «,,
Gersthofer Straße .97/1 * Anton und Anna Potana , 20, , Pasettistraße‘
23 , 3/15 .a , Stefan und Marie . Seledeo , 20 . , Wintergasse 40 A , 3/17?
Anton und Hermine üdolf , 25, , Perchteldsdorf , Adolf Hitlerplatz 8,
Karl und Augustine > Cernchorsky ? 21 . , Werndlgasse 6b/2 , Johann und
Theresia Umshaus , 10, , Randhartingergs . sse 12/22 , Franz und Mar¬

garete Gänsthaler , 15 ® , Chrobakgasss 8 , 1/9 , Thomas und Maria
Lokowitsch , 20 ® , Jägerstraße llla/l , Johann und Antonie Br loh , 11 .. ,
Marzstraße 112/2 ? Johann und Marie Schneider , 18 . , Gersthofer Stra¬
ße 82/2, . Wenzel und Maria Popolka , 4 . , Viktorgasse 22 ? 3/15 ? Lud¬
wig und Elisabeth Scheid an , 22 0 , Wurmb r an dg a s s e 6 , Furl und Helene
Zemanek , 21 . , Frager Straße 90 ? 2/10 , Johann und Baxbara Steierer
al . Steurer ? 16 . , Eoseggergasse 4 , Tür 1 , Josef und Barbara Gschwe .ud t
21 . , Hager .brunn Fr . 99®

Ai ; : 3 . Februar konnte als Vertreter der Stadt Wien Stadtinspek -
tor Welei folgende goldene Hochzeiter beglückwünschen und ihren Fh-
rengaoen der Stadt Wien überbringen i Theodor und . .nna Busek , 10 . ,
Raaberbahngasse 13 , l/l/4 , Franz und Therese Loidolt ? 10 . , Erlach-
gasse 73 , Tür 2 , Johann und Maria Stenuf , 10 . , Friesenplatz 1 , 1/2/7
Johann und wilhelmine Dolinka , 20 . ? I -appenheimgasse 49 ? 3/27 ? Eduard
und Barbara Bachner , 24 « , Hinterbrühl , Eiohbergstraße 1 , Franz und
Amalia Gizsik , 5 . ? Ramperstorffergasse 48 , 2/12 , Siegfried und Marie
Schramm , 24 . , Brunn am Gebirge ? Turnerstraße 9,
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An die Schriftleitungen Kicht au voröffent1ichen

Infolge eines Hörfehlers hei der telefonischen Durchgabe
wurde am 1 « Februar in der Rathaus - Korrespondenz die Zahl der

Straßenbahnunfälle mit A3 anstatt mit 13 angegeben * Die Schrift

leitungen werden um eine kurze Berichtigung ersucht®

oooOooo
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Wärnanstrich verhütet Unfälle

Auf manchen Straßenbahnlinien unserer Stadt bringt es die

Anlage der Fahrbahn mit sich , daß zwischen Straßenbahn und Masten,
Bäumen , Hauswänden und so weiter i tellenweise nur ein sehr gerin¬
ger Abstand freigelassen ist . Die Straßenbahnbau - und Betriebs.

Ordnung sieht wohl einen Ilinde stab stand vor , d r aber .manchmal aus
technischen Gründen nicht eingehalten werden konnte * In diesen
Bällen werden nun die Häu -serwände , Masten und sonstigen in Betracht
kommenden Gegenstände mit einem rot - weißen Warnanstrich versehen»
Biese Warnung müssen vor allem die Fußgänger beachten , denn es wird
ihnen damit angezeigt , daß sie bei Unachtsamkeit an diesen Stellen
zwischen dem betreffenden Gegenstand und einem vorbeikominenden Stra-
ßenbahnzug eingeklemmt werden können . Der Warnanstrich soll aber
auch für die Fahrgäste ein Signal sein , sich nicht aus dem Fenster
he rau s zub eugen»

oooGooo
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Violinkonzert der Deutsch - Italienischen Gesellschaft

Die enge Freundschaft zwischen den Mächten der Achse kommt

auch immer wieder in der Pflege der kulturellen Beziehungen zum

Ausdrucke Besuche von deutschen Künstlern in Italien und von
italienischen Kunstkräften in Deutschland zählen hiebei zu wich¬

tigen Elementen des -Kulturaustausches.

Am 7 * Februar veranstaltet die Zweigstelle Wien der Deutsch-
Italienischen Gesellschaft im Kleinen Festsaal des Wiener Rathauses
einen Violinabend . Der italienische Meistergeiger Ricardo Bren-

gola wird an diesem Abend , begleitet von dem Pianisten Sergio Lo¬

renz ! außer deutscher Musik altes und neues italienisches Musik¬
schaffen zu Gehör bringen.

000 O 000

An die Schriftleitungen Dicht zu veröffentlichen

Die Kulturschriftleitungen werden gebeten , zu dieser Veran¬

staltung Berichterstatter zu entsenden . Die Einladungen wären
unter der Bummer A 23 - 500 , Klappe 601 , anzufordern.

000 O 000

Goldene Hochzeit

Heute , 4c Februar , begeht das Ehepaar Carl und Elisabeth Ernst,
12v, Grünbergstraße 29 , das Fest der goldenen Hochzeit „ Den lang •
jährige - Ehekämeraden gingen die Glückwünsche und Ehrengaben der
Stadt Wien zu.

000 O 000

Staatssekretär Dr . Pfund tn -er im Rat hau;

Im Verlaufe seines Besuches in Wien weilte Staatssekretär
Dr - Pfundtner am 4 , Februar im Wiener Rathaus und wurde dort von
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Bürgermeister Ph * V/ 4 Jung begrüßt . Bach Besprenhungen mit den Be
geordneten der Stadt Wien führte Bürgermeister Jung Sr t Pfundtner

am Nachmittag durch die Wiener Hafenbauten und besichtigte mit ihl
auch - einige stadtis che ün t emehmungen„

000O000

i
*
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Sh

*
!1

neue städtische a -e-ht : ts !:■ .. Ile

.innerhalb der Hauptabteilung II de : Wiener demeindeverwaltu .;
die unter der Leitung von Stadtbeigeordneten Ing . Latelsberger e
wurde eine neue Verwaltungsabteilung geschaffen , die den Freuden
euer Winterhafen , die Hafenbecken in Albern und der Lobau , die
städtische Donaulände am Haupt ström sowie die IIo izmarkt lande des
Donaukanals zu betreuen haben wird*

oooOooo

Drühv/erk Egon Kornauth * s in der £ tadtbiü 1 i oth ek

Die 3usikabteilung der Stautbibliothek erwarb im vergangeneh
Lonat von Adolf Hüller sen . von dem die Bibliothek bereits eine
stattliche Zahl von Husikautographen besitzt , weitere interessant
S bdcke , wie ein s, Schluiumerlied ” , " Dosenlieder 11 op 0 54 , » Seit ich
oh oh u : Traum gesehen » , die Partitur der » Lieder zur öachucha » ,
i j m . er diesen Ankäufen ist dann auch ein musikalisches Albumblatt
aus der Jahre 1860 , ein Skizzenblatt zu “ Unverhofft « , “ Alpenlied“
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sowie 4 Musikstücke mit dem Titel " Alte 1 . usiken aus dem 16 . . , 17*
und 18 « Jahrhundert ” • Die Bemühungen der I ;

' usikabteilung , auch

dem Musikschaffen der Gegenwart ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden
und Werke lebender zeitgenössischer Komponisten zu erlangen , wur¬
den durch Egon Kornauth unterstützt , der eines seiner Frühwerke,
die " Klavierstücke op . 2 " , in Originalhandoehrift der Wiener i n?

bib1io t he k spendete.

OOOÖOOQ
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Wien , 6 . Februar 1941

Käme r ad s c liaf t s ab e nd der Bezir k s h au p t inarm sch af t

Meidling

Kürzlich veranstaltete die Bezirkshauptmannschaft Meidling
in Weigl 5 s Theresiensaal für ihre Gefolgschaft einen Karnerad-
schaftsabend , bei dem nach der Eröffnung durch Be zirkshauptmann
Br . Paul Kreisleiter Petrak über «Hie NSDAP und das Beamtentum”
sprach . Im Laufe des durch Vorträge der Gefolgschaftsmitglieder
künstlerisch gestalteten Abends nahm Bezirkshauptmann Br . Paul die
Ehrung von vier Gefolgschaftsmitgliedern vor , die ihre 35jährige
Dienstzeit vollendet hatten und von ihren Arbeitskameraden durch
Ehrengeschenke erfreut wurden . Namens des Hauptverwaltungs - und
Organisationsamtes sprach der Inspizierende Senatsrat Dr « Hof-
bau er den Jubilaren die besten Glückwünsche für eine noch weiter¬
nin erfolgreiche Tätigkeit aus.

oooOooo \
i

Führungen durch das Feuerwehrmuseum

Anläßlich des Tages der Deutschen Polizei am 15 . und 16 . Feber
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1941 wurde das Museum der FeuerSchutzpolizei Wien I . , Am Hof 10,
geöffnet * Die letzte Möglichkeit zur Besichtigung besteht nur mehr
diese und

von 9 bis
• hie

kommende Woche am Samstag von 14 bis 17 " hr und Sonntag
12 Uhr « Zu diesen Zeiten finden auch Führungen statt*

Wiener sind zum Besuch des Museums eingeladen , das die
Entwicklung des Feuerlöschwesens und die vielartige
Feuerschutzpolizei in unserer Stadt zeigt«

Tätigkeit 1*
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•Vien , 7 • Februar 1941
Eeferat für Theatergeschichte in der Stadtbibliothek

1 . r Wiener Stadtbibliothek wurde kürzlich sin eigenes Hoferat
für Tiieatergeschichte angegliedert «, Dieses soll das gesamte

‘
Ka¬

lo rial der Bibliothek an Druckwerken , Handschriften , Briefen , Theu
terzettein und Zeitungen , die für die Theatergeschichte Wiens Be¬
deutung haben , zusammen * assen , bearbeiten und durch Publikationen
uer Öffentlichkeit erschließen c

oooOooo

um die Wiener Stadtmeisterschaft

;
T5ie ar;: Donnerstag,6 • Februar 1941,gespielte 9,Bunde des Schar

kampies um die Wiener Stadtmeisterschaft brachte spannende Ein-
zelksjnpie . In der spanischen Partie Luncz - Ohmela siegte der
Haohziehende durch scharren Kattangriff nach . 28 Zügen . Ebenfalls
durch Kattangriff gewann Keller gegen Tyray , der sich indisch ver.
oeidigt hatte . Die französische Partie Dorn - Müller endete un¬
entschieden . Uribeendigt blieben die Spiele Br . Weil - Kysawy und
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Haberditz - Watzl . In der einen Partie hat Br « Weil leichten Stel¬

lungsvorteil , die zweite Hängepartie steht für rlabeicxitz gunv .iti —

| e r> der in einem Türmend spiel einen Bauern mehr hat « Nunmehr ist

folgender Stand erreichts Rysawy 6 1/2 und eine Hängepartie , Hüller

6 l/2 , Keller 5 , Dorn 4 l/2 , Haberditz 4 and eine Hängepartie,

Schwammenhlf er 3 l/2 und eine Hängepartie , Watzl 3 und eine Hänge -

Partie , Chmrla 3, Br « Hu Weil 2 l/2 und eine Hängepartie , Tyray 7

und eine Hängepartie , Luncz 1 l/2 . Die Paarung der 10 « Hunde die

am Sonntag , den 9 « d* gespielt wird , lautet z Chrnela — Hüller , Tyray

- Porn , Watzl - Keller , Schwammenhofer - Haberditz , Luncz

Frei ist Rysawy»

000O000

Goldene Hochzeit

Am 7 « Februar fei rte das Ehepaar Kichael und Antonie Holler,
17 « , Clerfaytgnsse 1 das F est de r golde n e n II0 chzeit . Es wurde i m:
durch die Wiener Stadtverwaltung Glückwünsche und Ehrengaben üb er¬
bracht«

000 O 000



W i en , 8 * F e b ru ar 19 41

16 goldene Hochzeiten am 8 . Februar

Hie Wiener Stadtverwaltung konnte am 8 . Februar wieder einer
größeren Anzahl von Wiener Ehepaaren anläßlich der 50jährigen Ehe-
Kameradschaft Glückwünsche und Ehrengaben übermitteln . Es sind
dies nachstehende 16 Jubelpaares Karl und Franziska Rucicka , 15 . ,
Holochergasse 5 , 3/14 ? Johann und Theresia Soukup , 12 « , Breiten-
furterstraße 82 , Florian und Therese Tausehek , 23 « , Schwechat,
hyblergas .se 11 , Frans und leopoldine Dworak , 18 . , Mitterbe .rggasse
16 , Tür 4 , Heinrich und Marie Hrasche , 15 . ? Kröllgasse 10 - 12 , 3/28,
Fmiz und Franziska Gregor , 25 * ? Liesing , Hadersbergen 401 , Johann
und Agnes kokes , IC . , Van der Hüllgasse 10 , 2/15 ? Johann und Leo¬
pold ine Jenzlik , 11 . , Hauffgasse 6 , 2/2/27 ? Karl und Maria Nozsics --
ka ’ Hägelingasse 16/8 , Johann und Josefa Floh , 19 « , Berliner
£ t-raße 27 ? Anten und Wilhelmine Eeznicek , 6 . , Matrosengasse 8,
1/1/10 , Heinrich und Magdalena Brandstetter , Wien - Mauer , 25 « , Kai¬
sersteiggasse 12 , Hermann und Katharina Redl , 16 « , Koppstraße 76,
2/16 * Josef und Anna Schweiger , 21 « , Deublergasse 40 ? 1/12 , Andreas
Und Jonanna Pdlt,ner ? 12 « , Steinhagegasse 12 , 1/8 , Alois und Katha¬
rina Havelka , 12 . , Herthergasse 26 , 1/ 14 «

oooOooo
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Briefe berühmter Burgtheaterschauspielerinnen

Unter den Ankäufen der HandSchriftenSammlung der Wiener Stadt

biblicthek befinden sich diesmal eine Anzahl von Briefen berühmter

Darstellerinnen am Wiener Burgtheater im vorigen Jahrhundert . Es

sind dies Handschreiben der Schauspielerinnen Friederike Bognar,

Amalie Haizinger und Luise Reumann . Außerdem wurden Briefe des

Burgtheater - Direktors Heinrich Laube , des Wiener Komikers J « P - M

ler , des Bildhauers Viktor Lügner und des Komponisten Ed . Strauß

erworben.

oooOooo

An die Schriftleitungen ITloht zii v e r öff entliehen

Der heutigen AusSendung der Rathaus - Korrespondenz ist die
Dummer 6 des Rachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen.

. oooOooo
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Wien , IG « Februar 19 -!• 1

Nochmals 21 goldene Hochzeiten

nachdem erst ' am Samstag von der Wiener Stadtverwaltung 16
goldenen Hochzeitern zu ihrem Ehrentag gratuliert werden konnte,
überreichte auch am 9 . Februar und heute , 10 0 Februar 1941 ? wieder
ein Vertreter der Statt Wien einer größeren Anzahl von Wiener Ehe¬
paaren die Erinnerungsurkunden und Ehrengaben der Stadt Wien , die
ihnen Bürgermeister Ph . W . Jung übermitteln ließ « Die Hamen dieser
Hochzeiter sind : Franz und Josefine Vavirka , So , Porzellangasse 52/1,
Franz und Maria Ludwig , 21 . , Mühlweg 113 , Franz und Aloisia Karl,
17 . , Urbangasse 8/23 , Ernst und Julianne Pirker , 13 , , Weitlofgas-
se 20/14 - , Johann und Karoline Cermak , 23 = , Ebergassing Nr . 130 , Ja¬
kob und Anna Kolar , 20 . , Wintergasse 20 , 1/ 44 , Josef und Theresia
Vi ^udiy , 0 • , nögelmüllergasee 4/5 , Johann und Pauline Steininger,
15 . , Preysinggasse 32 , 3/29 , Adolf und Paulina Tuma ., 13 . , Sohr-
b ach er Straße 23 , Tür 3 , Leopold und Eosalia Wagner , 18, , Köhler-
gasse 1 - 3 , 2/3/10 , Martin und Maria Witt , 5 . , Arbeitergasse 4 , 3/25,
Alois und Maria Strohhofer , 15 . , Camillo Sitte - Gasse 18 , 3/ 8 , Frarz
und Katharina Drap$ 1 , 21 . , An der oberen alten Donau Nr/131,
Richard und Anna Schneider , 5 . , Brandmayergasse 39 ? 2/1/12 , Ignaz
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und Marie Müller , 3 . , Adamsgasse 3/3 , Johann und Juliana Treiiler,

12 . , Meidlinger Hauptstraße 62 , l/l/4 , Georg und Anna Stangl , 6 . ,
Windmühl gas se 20 , l/61 , Karl und Josefa G-aeng , 9 . , Tendiere ; u ’ se ■ 9

1/9 , Hyu und Katharina Kasper , 3 . , Baumgasse 69 , 2/10 , Ludwig und

Katharina Sohrada , 15 . , Pelzgasse 22 , .2/21 , Alois und Walburga
Pfeiffer , 12 . , Krichbaumgasse 7/4.

oooOooo
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Raphael Donner - Feier der Stadt , Wien

Unsere Stadt gedenkt am 15 # Februar des großen Wiener Bildhauers
Georg Raphael Donner , der vor 200 Jahren , am 15 * Februar 1741 gestor¬
ben ist . Aus dieser Anlaß wird am Vorabend des Gedenktages , Frei-
tag , 14 * Februar , am Denkmal des Fensters auf dem Schwarzenberg ;: lato
vom Stadtbeigeordneten Ing . Iianns Blasohke ein Kranz nieder gelegt
( um 16 Uhr . ) . - Am 15 . Februar , um 9 Uhr 50 wird in Edling an dem Haus
Hauptstraße 12 , das an der Stelle errichtet ist , wo das . Geburtshaus
1~ v' 0 Künstlers stand , ebemalls vom Beigeordneten Ing « Blasehke eine
Geaen ' tafel enthüllt , die im Aufträge des Kulturamtes von Professor
Hartig gesenaffen wurde . Um IC Uhr 50 findet unter Mitwirkung der
Wiener Philharmoniker im Festsaal der alten Universität eine Feier¬
stunde statt , bei der Geheimrat Dr e G . WäPtnder die Festrede hält.

oooOooo

bbpü _fpfj -£gen . picht zu ve röffe nt 1 .i chen

Bei der überragenden Bedeutung , die Raphael Donner für die
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deutsche Bildhauerei als der Künstler gewonnen hat , der die Bild ¬

hauerei des Barock in die reinen Formender Rlassizistik hinüber¬

führte und im " Bonner - Brunnen ” auf dem Neuen Markt den schönsten

Brunnen der Welt geschaffen hat , ist es selbstverständlich , daß ö
Wiener SchrifHeilungen über die Eaphae 1- Donner ~Feier der Stadt W

Beglichst eingehend berichten und dem "Wiener Meister eine gute V/ü
digung zuteil werden lassen*

000O000
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Wien , 12 « Februar 194-

Gefolgschaftsbücherei im Rathaus

lur die im Rathaus und in den umliegenden Amtshausern beschäl
tigte Gefolgschaft der Stadt Wien ist kürzlich über Anordnung von
Bürgermeister '

lg W c Jung eine eigene Betriebsbücherei geschaffen wo?
die bereits 1200 Werke umfaßt , in Kim -z e aber auf einen Stand von e\
wa 4000 Büchern gebracht werden wird.

Ben Lesern dieser Bibliothek wird eine sorgfältige Auswahl bs
ster deutscher Literatur aus allen Sachgebi * ten zur Verfügung ges’
wobei vor allem auch auf die fachlichen Bedürfnisse der im Rathaus

arbeitenden Verwaltungsangestellten Rücksicht genommen wurde . Du?
Einstellung vorzüglicher Ausgaben der geltenden Gesetze und Vorroln
teri , von Büchern über Verwaltung , Buchhaltung , das Wesen du deute *..:
Gemeindeverwaltung , wird der Gefolgschaft Gelegenheit zur beruflich
Fortbildung geboten « Bis Organisation dieser neuen Betriebsbüche ro
des Rathauses sowie die geringen Entlehngebühren sind die gleichen
wie in den Städtischen Büchereien , die für sich im letzten Jahr in
der Wiener Bevölkerung einen stets wachsenden Kreis von Buchfreundo
gewinnen könnten.

ne n
r -; V»



Gestern , 11 « Februar * feierte das Ehepaar Eduard und Gisela
-

Weiljieim * 15o , Kriemhildpiatz 10 , 1/18 , das - Pest der goldenen H-oKb
zeito Ein Vertreter der Stadtverwaltung iib erbrachte dem Jubelpaar
die Glückwünsche sowie Erinnerungsurkundn und Ehrengabe der Stadt
Wieho

oooOooo
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¥ien , 13 * Felr uar 1 . 94 1

Intendanten Baumanns letzte Fahrt

Vor der Städtischen Wiener Volksoper fanden heute , 13 ° Pe

bruar , die Trauerfeier1ichkei1en für den unerwartet an den Fol¬

gen einer schweren Grippe verstorbenen Intendanten Kammersänger
Anton Baumann statt « Schon lange vor Beginn der Totenehrung säum

ten zahlreiche Freunde der Yolksoper den Platz 0 Yor dem Hinter¬

gründ des schwarz verhängten Theaterportals war ein mächtiger
Katafalk errichtet worden , an dessen Seiten zwei Opferflammen
brannten«

Kurz nach 13 Uhr erklangen Bach * sehe Trauerweisen des Bläser
chors der Yolksoper » Die Gefolgschaft des Theaters nahm Aufstel¬

lung und , flankiert von den fackeltragenden Solisten der Bühne.
wurde der Sarg aus dem Foyer herausgetragen und auf den Katafalk

gehoben « Hierauf hielt nach Abschiedsworten des BetriebsObmannes
der Yolksoper , Stadtbeigeordnet r Ing . Hanns Blaschke dem toten
Leiter der Wiener Yolksoper einen tief empfundenen Hachrufs

" Intendant Baumann ! V/ir alle sind heute gekommen , um Ab seht e .«
zu nehmen und Bank zu sagen , Bank dem Vorgesetzten , Dank dem Kame¬
raden und Bank dem Mitarbeiter«
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• Tia Hämin des Reichsleiters Baldur von * Schiraoh , des Oberhauptes

diesuT Stadt im Namen dieser St dt selbst , darf ich Ihnen für Ihre

selbs ttreue , einsatzbereite > ideale und begeisterte Hingabe an Ihre

S endung danke n.

Als wir toi 2 1/2 Jahren den Gedanken faßten , neben der großen

Oper , die das S e s 1 c ht d 1.e s e r S t ad t und 1.h ? e rühmt 1 < •h e mu 81 . ; o h e Ve r - •

gangehheit in die Welt hi n aus strahl t . ein Institu fc zu errichten , das

den breitesten Schichten der Wiener Bevölkerung Sinn , Liebe und Ver¬

ständnis für das musikalische Drama und für die Oper geben sollte*

und als es hieß ; eine Volksoper im schönsten Sinne des Wortes zu grün

len , da waren unter den Bewerbern viele , die sich berufen fühlten,

diese hohe Aufgabe sü übernehmen . Die Wahl fiel auf Sie , Intendant

Baum an .n , auf Sie , den Sohn Währings , den Sohn des Bannes , der wesent¬

lich mitbeigetragen hatte , zur Gründung dieses Hauses , auf den Künst¬

ler , den haiamersänger , den Idealisten , den Nationalsozialisten und

. den guten Kameraden . Und wir wissen es « dir hatten diese Wahl nie

zu bereuen « Gab es mitunter auch kleine . Mißverständnisse , so wußten

wir , daß solche in einem impulsiven Betrieb , wie in einem Ehe ater im¬

mer wieder Vorkommen müssen und zum anderen , daß sie nur aus einer

begeisterten Einsatzbereitschaft , aus einer Haltung entsprangen , und

vielleicht wohl auch aus einer Krankheit , die schon längere Zeit in

Ihnen war . Ich entsinne mich nur mit tiefer Ergriffenheit jener weni¬

gen Minuten vor etwa drei Wochen , als ich Sie zix Ihrer letzten künst¬

lerischen Eegieleistiing der n Zauber flöte '* beglückwünschte und Wie mir
zur Antwort gabens " Sie werden sehen , ich lebe nicht mehr lange *

**

Dieses 'Wort , das ich damals nicht ernst nehmen konnte und ziemlich
barsch erwiderte , es sollte leider nur allzu bald harte Wirklichkeit
werden und Sie aus einem Schaffen herausreißen , dem Sie Fundament ga¬
ben , dem Sie Ihre Persönlichkeit voranstellten , indem Sie der Stadt
ein neues Institut sc huf e h , da s wü r d ig gl ei -e h g e s t e 11 i vy e c d e n k arm . , ö e n
zeugen einer ruhmvollen Vergangenheit.

Wenn es der Sinn dieses Lebens ist zu hinterlassen , dann über¬
nehmen wir von Ihnen ein Vermächtnis $ Sie hinterließen eine Familie
and cie hinterließen ein Werk , Ich verspreche Ihnen hier , beides nicht
zu vergessen , Ihre Familie nicht und nicht Ihr Werk . und Ihr Name,
Intendant Baukann , der durch Ihren Vater bereits in die Geschichte
dieses Hauses eingetragen wcr & en ist , wird durch Ihre Leistung als
erster nationalsozialistischer Lei er dieses Hauses , das Sie als eine
Ruinenstätte übernahmen und heute als eine vorbildliche Anstalt hinter-
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lassen , mit diesem Haus ewig verbunden bleiben ? solange es der .
Schönheit ; der Freude und dem faustischen Fingen der deutschen
Feilschen in dieser Stadt dienen wird * In Ihrem Werk und in Ihrei
Familie werden Sie selbst uns dauernd lebendig bleiben* n

Wieder erklangen die Trauermelcdien des Volhsopernehoreo unc
des Bläserchors der Yolksoper , dann wurde der Sarg auf den Wagen
gehoben , Hunderte Hände hoben sich grüßend und Gefolgschaft * Frei’
und l itarbeiten gaben dem toten Intendanten das Geleite bei sei m\
letzten Fahrt um die Stätte seines Wirkens„

Die Leiche wurde anschließend auf den Neustiftor Friedhof i
bracht , wohin jedoch auf besonderen Wunsch bloß die engsten Fami¬
lienangehörigen folgten . Unter den Trauergasten bemerkte man auf
den Familienangehörigen und Stadtbeigeordneten Ing Blasehke » der
Stadtkommandanten von Wien .» General Stümpfl , Direktoren der 'Biene
Bühnen , Vertreter des Kulturamtes der Stadt Wien , und zahlreiche
Persönlichkeiten des Wiener Kunstlebens «

• . Hl

oooCooo
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Wien , 14o Februar 1941

Großkampf gegen die Hatten

Die Holle der Hatten bei der Verbreitung übertragbarer ICra .nl . -

heiten und Seuchen ist eine längst bekannte Tatsache . Hs wuroe da

her auch in Wien schon seit langem über IIaß nahmen beraten , die dem

Überhandnehmen der schädlichen Hager steuern sollen « Diese Ratten¬

bekämpfung wird nun in einer am 29 « harz , 8 Uhr morgens , beginnen¬
den und am '26 . März , um 20 Uhr endenden Großaktion durchgeführt«
Die Eigentümer , Mieter , Pächter oder sonstigen Besitzer oder deren

Vertreter von allen im Gebiete des Reichsgaues Wien gelegenen bebau¬
ten und unbebauten Grundstücken , von Betrieben des hahrunge - und Ge

nußmitteIgewerbes sowie von Gaststätten , von Lager - und Schuttplätzca
Friedhöfen , Schiffsräumen , desgleichen die Kleingartenbesitzer und
Vorstände der Kleingartenkolonien sowie die zur Erhaltung von Dämmen
und Ufern V e r pf 1 icht e t en we 'rd en bei die sein V e rnichtung skampf » der
mit bestimmten behördlich zugelassenen Mitteln geführt wird , einge ¬
setzt sein.

Es gilt dabei während der Bauer der Rattenbekämpfung diese Rat-
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tenvertilgungsmittel an geeigneten Stellen , zum Beispiel in Kellern,

einschließlich Kellerraum und Kellerverschlag , der zu einer "Wohnung

gehört , auf Böden , in Speichern , Asche - und Abfallgruben , Altmauer-

werk , Gärten ( in der Höhe von Komposthäufen ) , in Stallungen , insbe¬

sondere auch in KleintierStallungen ( Geflügel - , Kaninchen - usw . Stäl¬

le ) und an den Ufern der Wasserläufe auszulegen , und zwar ohne Rück¬

sicht darauf , ob sich auf den Grundstücken bisher Ratten '
gezeigt ha¬

ben oder nicht * natürlich müssen diese Giftköder durch Zettel ce :

Warnschilder entsprechend gesichert sein , damit nicht Kinder z.

den kommen.
Die für die allgemeine Rattenbekämpfung in Wien erfolgte Aus¬

führungsanweisung mit der Liste der amtlich geprüften Rattenbekämp¬

fung smittel ist im Wortlaut in dem am 15 » Februar ausgegebenen 7 . 11iick

des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthalten«

oooOcoo
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Wien , 15 . TeVjmm' 1941

Gedenkfeier für Raphael Donner in Bßling

Anläßlich des 200 * Todestages des großen Wiener I eis -' re G ar
bildenden Kunst , Raphael Donner , wurde am 15 * Februar vormittags
in Sßling an dem Kaus ‘

, das jetat an der St Ile von Donners Geburts¬
haus steht , eine Gedenktafel enthüllt , die im Auftrag des Kultur-
amt es der Stadt Wien von Professor Hartig geschaffen wurde . » Die
Gedenktafel stellt die Mittelgruppe des Donner - Brunnens auf dem
Heuen M arkt dar»

Eßling hatte festlichen Fahnenschmuck angelegt , die politi¬
schen Leiter , TU un <l BdM waren angetreten und nach einer Fanfare
des Trompeterohors der Stadt Wien nahm Stadtbeigeordneter Ing * Hanns
Blaschke das Wort * Er wies auf den Umstand hin , daß die Kulturstadt
; ' ien in den letzten vier Wochen eine ganze Reihe von Gedenktagen
j. eiern konn e , den 150 . Todestag Grillparzers , den 50 . Todestag
des Rathauserbauers Friedrich Schmidt , den 185 . Todestag Mozarts,
den 2 00 * Todestag des ersten deutschen Hofkape 1Iraeißters Joha n
Joseph Fux und nun den 200 . Todestag Raphael Donners , dieses Großen
der bildenden Kunst.
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Glückwunsch der Stadt . Wien für 2 Neunzigjährige

Bürgermeist rr PhiA Jung hat am 15 ^ Februar 194i 3v/ei 9 -0Jahri«
Wienerinnen anläßlich ihres Geburtstages seine und die Glück - -

wünsche der Stadt Wien iü ermitteln lassem . Gleichseitig üb '
. rbrach¬

te Stadtoberinspektor Welei im Auftrag . des hürgerme -isihrs diesen

beiden Geburt st agskind er n * Apollonia
" Frisch , 19 c , Probusgasse 5

und Frans i ska p inc , s , 2Ch , Vorgartenstraß e 74 , Geburt stagsgäben.
Felde Frauen leben bereits seit 1870 , bzw . 1871 in Wien . Frau Pinos

schenkte 8 Kind rn das Leben und hat die Freude , an ihrem 90 . Ge¬

burt ' ?:,tag auf 12 Enkelkinder und 4 Urenkel herabzahlicken . die

ist auch Besitzerin des goldenen T- utterkreuzes a

oooOooo

Diamantene Hochzeit

Din Vertreter der Stadtverwaltung iberbrachte heute ( 15 . Fe¬
bruar ) de : Wiener Whepaar prrl und Juliane Beitl , lCh , S enefo Id er-
d - - £ oc 37 , arid Glich seiner diamantenen Hochzeit ein Glückwunsehec ! i •ui~

w eister * Jung sowie eine Sr im rungsurkunde und hhren-

A ; aar Fod 1 :1 v d s seit rund 5C Jahren in Wien lebt , hat
6 r - in d -u , Ados ge -ge ’ so Wie ’ In pc do Jwnhof der NSDAP « hat
durch r - s cnfalls beglücksünscht-

oooOooo
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Ui -?. ' antliohen Yor '.naher Hor -Iu : trre :ln .r Ganni .- j - i

C / . nh . -3x1 . A/a ja

Yxraingjr vH A, 0

Vit

T/pc hinter
fürBi A/G

Weißkraut je Mg
1A ) hl ßpr 0 s s e n j e kg

Yogerlsalat je kg

, j
Stengelspinai je kg
A ' /ilrabf je kg

2 .0/2 ?-
H/25

20
98

150

■J

Karotten je kg
G o1 drübe n and I;1 Öhr e r,
Kote Aulen je 3 g
Sellerie je kg.

24-
23
26 ■
48

Suppen seid : . r ie je lg 20

Aalr/riüen je 1A
I ' orree I/ll/lII 56/46/5”
ü .vl '. bel je leg 22 / 23 / 25/26
Hol länd131 : he h ^ j e kg 17

Uie Höchstpreise gellten 2 - 3ÜA Februar 'iSff i .r/d um nur

aus ? ie k ojad f,d-
.aiiA ad : ' '

■ ■
' Qualität . Lu¬

dere Ware muß ent sprechend 1 .3
'
] . 3 . 3 . er r / kauft werden. Ware x die aus

e 1 : . x ß < r] i . 3 h Illen . x< stanr/t g i s t ier He rkunft

nach au lu/eichnen und nach den t ' n Ü - 1 on Fe . t Lier ui er u 1 . 1 .-
kälter <m*
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An di e Seie ; ix t; le 1 ti : .gr .en H i . eM ü ff entliehen

Jrien .e liste de / - v/tlfeheü/Jlbrkst jueise für einheimischer Ge¬
nt se soll den Schilf Al : it angex uur Inf orsaatien und etwaigen redak¬
tioneller .! Yer vertun/ . 3 lenen . fine entgeltliche Yci Offentlix bring
kommt nicht in Betracht .-

GOdOOcvQ
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: f heutigen Auaeenlung clor Hathaus -Ko rrecpon .de. ns ist d . . s 7.

stucl . As Verordnung/ '
. - und An ist fett es für den Beiohsgau .Vien so

V71P e 2üxii .er 7 des Aaeiiri chtcnllattes - der Stadt Wien ange schlossen
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i t 1 6 11 5 Februar

Das gefährliche Spiel mit dem Feuer

In den monatlichen kurzen Ilitt -Ailungeu der 'Wiener Feuerwehr

über ihre Ausrückungen , wird stets als Lahnung auf die halle ’ ;:'7

Feueralarm hingewiesen , die ' ihre Ursache in unvorsichtigen l er gang
mit Feuer , Licht , brennbaren Flüssigkeiten und ähnlichem haben.

Auch im Iv
' onat Jinner , mußte die Feuerechutzpolizei zu wieder * -

holten I
’ alen -bei Bränden Hilfe leisten , die bei Beachtung der selb .:

'

verständlichen Vorsi cht hätten hintangohal ■ en werden ; können « Unter
den 106 Ausrückungen der Wiener Feuerwehr zu Löschakl,honen waren
nicht weniger als 33 derartige Brände , also mehr als ein Viertel
aller Alarinfälle , zu zählen . Es ist bedauerlich , daß diesmal sogar
4 hem chenleben zu he , lagen sind und 8 Wiener Verlc tsunegen davon - •

getragen haben.
Die Feuerwehr mahnt daher wieders Vorsicht , und no hmals Vor¬

sicht beim Umgang mit dein Feuer!

oooOooo
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Goldene Hochzeiten

,p ; p£ 0 Februai feierten die Ehepaare Josef und Johanna Iretton

jJo ;, Gberlaa , Feldgasre 3 und Josef und Anna Laria Schmidt , lt > . $

Hrdtefgasse 44 die goldene Hochzeit . Heute , 17 - Februar 1941 >
' -

glückwünschte ein Vertreter der Stadtverwaltung das Ehepaar Jahr •

und Anna Schmalhofer , 12 . , Kiningergasse 4 anläßlich seiner 5d"

rigen Ehekamerad . :chaft und überbrachte die Ehrengaben der St . f t V

und eine Erinnerungsurkunde.

Nachträglich erfahren wir , daß am 13 . Februar die im i' s . In .- 1

Reichsapfelgasse 16 wohnhaften Eheleute Josef und Elisabeth Hurgha

ber ihre diamantene Hochzeit begingen . Auch ihnen wurden die Glüo

wünsche der Stadtgerneinschaft üb erbrächt.

oooOooo



Hage bcs XI

idiriditennus»
c DcrtoaUung

ber
Stabt IPten

~ U >ien üertmtroorüldt ftit ö<m eefamüntialt:
6 nnpt «ffcamt 0 kit «r
«Stuft fjanöfcttmnnn

Peiantiptl . 0dttiftl«Uet:
fian» niück« / XDlen,
Kattiau« / ferne , fl 28 .500

Klappen 002, 263,06?

eriz
R£U$£££-VÖM IN VERSiND &'MJF BÄVPTV^RWf?tTüN^ - U*OÄOßNiyßBOWI?MT P'STßPr WIEN'

Wien, 18 P £ e b r uar 19 41 o

Soldaten sehen das Rathaus
_ _ _ c

Ui : ; den nach Wien ho ; uenden Urlaubern Gelegenheit zu bieten?
während ihres Aufenthaltes ' in der Stadt an der Donau auch das Wie¬

ner Rathaus kennen zu leinen ? wurden im Herbst vergangenen Jahres .

Gruppenführunren eingerichtet . lei diesen Führungen können die Sv

daten nicht bloß die in ihrer Architektonik einzigartigen Ir ac 1 • t-
räume des Rathauses besichtigen , sondern werden von wissenschaft - •

liehen Angestellten auch durch dos Luseum der Stadt dien ? in letz¬
ter Zeit auch durch die Grillparzer - Ausstellung ? geleitet 0 Diese

Führungen haben sich bei den Urlaubern eine große Beliebtheit erwe;
ben«

Seit Oktober besuchten auf diese Weise über 2000 Soldaten das
Rathaus , Jeder von ihnen erhielt auch ein kleines Gastgeschenk ? d;
ihm eine Erinnerung an Wien sein wird c

oooOooo



Rathaus - Korrespondenz Wien , 13 0 Pebruar 1941

Kranzniederlegung am Grabe Hansens

Anläßlich des 50 . Todestages des Baumeisters i’heophil v . Hansen
dem Wien die Akademie der Wissenschaften , den Heinrichshof , die Aka¬
demie der bildenden Künste , das Parlamentsgebäude und noch ande -c
für die damalige Zeit bedeutsame Werke verdankt , haben namens der
Staclt Wien Vertreter des Kulturamtes am Ehrengrab Hansens , auf dem
Zentralfriedhof einen Kranz niedergelegt«

oooOooo

Glückwunsch für Neunzigjährige

Am 11 . Pebruar 1941 feierte Josef Schwarz , 21 . , Hagenbrunn 20 ,
den 90 . Geburtstag . Ihm sowie auch Pranzieka Hart ] , 1C 0 , Quellen
sx-raße 24 , die am 15 . Pebruar ebenfalls das 90 . Wiegenfest beginn,
nat Bürgermeister Ph . V/Q Jung in einem Schreiben seine Glückwünsche
übermittelt und gleichzeitig eine Geburtstagsgabe übersandt.
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Unter den Aufgaben die dem deutschen Betriebsführer von der

Bewegung gestellt sind , ist die Uenschenführung eine der wichtig¬

sten « Die Wiener Gemeindeverwaltung ist daher vor nun ungefähr

einem . Jahr ebenfalls daran gegangen , die Aufgabe der wel tanseh .au. .Li¬

chen Ausrichtung ihrer Gefolgschaftsmitglieder praktisch zu 1 ■ sem

Zu diesem Zweck wurden an der Schulungsstatte der Stadt Wien in

Seliönbrunn Lehrgänge eingerichtet , die das weltanschauliche Wissen

der Gefolgschaftsmitglieder erweitern und ihnen . darüber hinaus das

Erlebnis nationalsozialistischer Kamerads -haft ermöglichen sollten

Die Stadtverwaltung stellte die zu solchen Schulungen einherr

fenen Arbeitskameraden vom normalen Dienst frei und - rechnete die

Teilnahme an diesen Lehrgängen auch nicht in den Erholungsurlaub
ein , da diese Kurse richtig als Pflicht und Dienst -geweitet werde:

Der Erfolg dieser nun etwa 1 . Jahr bestehenden Einrichtung ist
nach der Mitteilung des Schulungsleiters hervorragende Es konnten
in Jen jeweils eine Woche dauernden Lehrgängen . bisher 1622 städti¬
sche Gefolgschaftsmitglieder geschult werden -» Viele der Gefolg¬
schaftsmitglieder , die sich hiebei erst näher kennen lernten , habe

*



Wien , 19 Februar 1941Fat hau s - Eo rr e s pond e nz

dauernde Kameradschaft geschlossen , eine Kameradschaft , deren Ziel

clie Arbeit an der Zukunft - des größeren -Deutschen Heiches ist *
Die Schulungskurse der städtischen Gefolgschaft werden auch

in dieser . Jahr fortgesetzt und bilden jetzt schon ein Kernstück de

weltanschaulichen und fachlichen Ausbildung der Gemeindeangestellt

000 O 000

bieder ein 9 © jähriges Geburtstagskind

und
Bürgermeister Ph . W . Jung hat der am 20

seit 1878 in 'Gien wohnhaften Frau Marie
. Februar 1851 geborene
Sie gl , 20 . Bezirk , Al¬

lerheiligenplatz 4/17 > anläßlich ihres . 90 » Geburtstages Glückwünsc
und eine Ehrengabe übermitteln lassen»

Frau Siegl , die trotz ihres hohen Alters noch sehr rüstig ist
hat drei Kindern das Leben geschenkt und feiert ihren 90 » Geburts¬
tag im Kreise von drei Enkeln und einem 1 Urenkelkind«

000O000

4

*
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= la ? Xegswi rtscliaf r i 1 ; hei ), i -mte * Wien $ unter eiiihmir 1 - . oher EüJirur .g;

Über Anordnung des Beiohsleiters Reichsstattha ! ters Baldur von ; •

Sohira h wurden al *s den ! allgemeinen
"Vertreter des Be :vcIfssrert tlia .lt ero

.Ln Wien für die Gerne in de \rerwal tu ;<g -Laß Haupt ei naJsp ; u i g -- «ö , A ‘ : e jl! a x ' > 2
das ilauptWirtschaft samt, und die Kartenhauptstell - nunmehr Bürgerin er;
st er -PhvWc Jung unmitte i .bar unterstellLo Die einheltl uuie Ob eil ei

tung dieser drei kriegswirtscbaf 1ichen Ämter der Gemeinde - erwalturg
des Beiehsgaue -s Wien 1 s 1; an Doktor Walther Bernhardt Liiert ragen wer
der .c «

001000«

* Diamant ane Ho oha eit E

' • luiffliraBHiGestern , 20 , Bebrua .i 1941 * feierte das Ehepaar liatthäus und
Krane,iska Dvorak 5 3 < y

' Ehunngass * 15 * 1/25 * das Best dar d 1 - mantenen
Ho -iizeit ; Dem Ehepaar , das bere .it 3 oeit 1869 in Wien lebt und 8 Kin¬
dern das leben gesehen ! • Lu :u wurden in : Hainen der Partei von Orts
gruppe ul . s .it er Weinhselbanm . un Kamen der Stadt Wien Ton St ad lob er -" ,
Inspektor Weist Glückwünsche und Ehrengaben überbrachte Unter den

f



Rathaus - ICo rr e s pond e nz Wien , 21 * 1 ehruar 1943

Gratulanten waren auch die NSV und Vertreterinnen der Prauenechuft*

Ein Jungmädel sprach ein Festgedicht , das den beiden alten Leutchen

große Freude bereitete*

Am selben Tag fand auch die Familienfeier der goldenen Hochzeit,

des Ehepaares Adolf und Katharina Sehreier , 10 * , St teureichgasse 8 *

statt , das seit 1882 in «Vien wohnhaft ist * Auch ihm brachten Ver¬

treter der Partei , der NS - Frauencchaft und der Stadtverwaltung Glück-

. wünsche und Ehrengaben«

oooQooo

Ge hebmigong von Grün dstücks geschäften

Als Allgemeiner Vertreter des Reichssi ^attlialters in Vien für nie
Gemeinde Verwaltung hat Bürgermeister Ph * V . .Jung

'
- der Abteilung VIIl/5 ,

Preisbehörde , als unterer Verwaltungsbehörde in Abänderung des Erlas
ses vom 6 * Jänner 1941 , HVO 2 - 5376/40 die Erteilung der Genehmigung
von Grundstücks ge s chäf ten nach § 8 der Verordnung über den Einsatz
des jüdischen Vermögens übertragen.

öooOooo
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iteueinrichtung ö. er f ub erkulose - Fürßorge in ' Ti en

Wem auch seit der J ahrhunö e rtwend e die Tixb er 3iul ose kur v e e inen
steilen Abfall in allen , zivilisierten 1-ändern aufv/eist , so ist sie
doch auch heute noch als eine schwere Volkskrankheit zu bezeichnen.

Vergleichsweise ist ihr Stand in allen Gauen der Ostmark im Ver¬
gleich zum Altreiohsdurchschniit noch hoch und besonders in Wien,
wo sie in früheren Jahren geradezu als " morbus viennensis ” ( Wiener
Krankheit ) bezeichnet wurde , sind die Tuberkulose . -Todesfullziffern
noch ' sehr wesentlich . Die bisherigen Erfahrungen lehrt en , daß einer¬
seits der Abfall der Tuberkulosekurve seit der Jahrhundertwende nur
möglich war durch die Einsetzung aller Kräfte und modernster wissen¬
schaftlicher Kethoden ; daß andererseits aber ein weiteres Sinken der
Tuberkulose - Erkrankungen mit Sicherheit zu erwarten ist, wenn die
bisher angdwendeten Methoden verstärkt , verfeinert und , was das
Wichtigste ist, nach einem einheitlichen Plan gestaltet werden . Da¬
zu kommt , daß gerade die Erfahrungen und die wissenschaftlichen Er¬
kenntnisse der letzten Jahre vielfach neue und wesentlich , wirksamere
Angriffswege auf gedeckt haben , die gerade im Reichsgäu Wien in näch¬
ster Seit ebenfalls begangen werden .müssen.

Deichsleiter Baldur von Schirach selbst hat die Bedeutung der
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Tuberkulose -Bekämpfung dadurch besonders unt er strichen , daß er sich

bereit erklärt hat , den Vorsitz in der . Arbeitsgemeinschaft zur Be¬

kämpfung der Tuberkulose , in der alle an der Tuberkulose - -Bekämpfung

interessierten Faktoren und Körperschaften vereint sein sollen , zu

übernehmen . Er hat dabei die Weisung gegeben , daß die Arbeitsgemein

ochaft nicht nur nach außenhin eine Zusammenfassung der beteiligten

Dienststellen bilden soll , sondern , daß alle an der Arbeitsgemein¬

schaft Beteiligten in aktivstem Einsatz , ohne bürokratische Hemmun¬

gen und unter Zurückstellung aller Einzelinte. :essen , an der Bekämpfung

der Tuberkulose mitarbeiten.

Auf die Initiative des Haupt ge sundhei t saftte s der Stadt Wien ist

es nunmehr zu einer vollständigen tibereinst immung alle r an der Tuber-

kulose - Bekäinpfung beteiligten Bienststeilen gekomr . en , Die Stadt

Wien , die Landesversielferungsanstalt für Wien und Hieder & onau und

die Gauamtsleitung der BSV . haben sich darauf geeinigt , die Tuber-

kulose - Bekämpfung in die Hände eines hervorragenden Fachmannes zu¬

legen . Br * Walter Ekhart , bisher leitender Primararzt der Lungen¬

heilstätte Laas des Keiehsgaues Kärnten , ist vom Hauptgesundhe±ts-
amt als Tuberkulose - Beferent berufen worden und übernimmt gleich¬

zeitig die Funktion des Tuberkulose - Vertrauensarstes bei der Landes-

Ver,sicherungsanstalt , die Stelle eines Gau -- Tüfcerkulose - Beforenten bei

der ITSV « und die Geschäftsführung dar Arbeitsgemeinschaft zur Be¬

kämpfung der Tuberkulose . Vorn B.eichs - Tuberkulose - Ausschuß wurde er
außerdem zürn Bezirksleiter für Wien ernannt.

Br . Ekhart hat sich unter den besonders schwierigen Verhältnis¬
sen der Systemzeit hervorragende Verdienste um der . Aufbau der Tuber¬
kulose - Fürsorge im ehemaligen Burgenland erworben und war seit 1939
als Leiter der obengenannten Heilstätte in Kärnten , tätig . Lurch
die Berufung von Br , Ekhart ist nunmehr die Gewähr gegeben , daß im
Beichsgäu Wien die Tuberkulose - Bekämpfung in nächster Zeit mit beson¬
derem Nachdruck in Angriff genommen werden wird.

Bus raup t ge sunö Weits am t der Stadt oien hat in den vergangenen
beiden Jahren bereits umfangreiche Vorbereitungen für die Tuberkulo-
o .. —Bei .ampiuiig ge Ironien , Bie bis dahin räumlich und technisch völlig
unzulänglichen Taberkulose - Bürsorgesteilen wurden zu einem kleinen
Teil ergänzt und verbessert , insbesondere mit Eöntgenapparaten aus¬
gestattet , zu einem größeren Teil völlig neu gebaut und eingerichtet.
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Weitere Tuberkulose - Fürsorge stellen mit modernster Einrichtung sind
im Bau und werden in absehbarer Zeit ihrer Bestimmung zugeführt wer¬
den können . Sämtliche Tuberkulcse - Fürsorgestellen werden alsdann mit
modernen Röntgengeräten ausgestattet sein . Die Methode zur Erfassung
von Tuberkulose - Fallen wurde verbessert . Die große Tuberkulose - Ab¬
teilung des Krankenhauses Lainz , die in der Systemzeit nie auch nur
annähernd vollständig ausgenutzt wurde , wird zum Teil neu eingerich¬
tet und auf die modernsten Tuberkulose - Behandlungsverfahren einge¬
stellt.

Demnächst wird auch das modernste Verfahren der Tuberkulose-
Erfassung und - Erkennung , die F. öntgen - Reihenphotographie , vom Hauet-
gesundhmitsamt eingeführt werden . Damit wird es dann möglich sein,
bestimmte , für die Tuberkulose —Bekämpfung besonders wichtige Alters¬
klassen und Berufsgruppen geschlossen durchzuuntersuchen , Iv . it die¬
sem Verfahren ist es nämlich möglich , mit einem einzigen Röntgen¬
apparat täglich Hunderte von Personen zu röntgenphotographieren und
so neue , bisher unbekannte Tuberkulosefälle zu entdecken und der Be¬
treuung zuzuführen.

Die geschilderte Neueinrichtung der Tuberkulose - Bekämpfung im
. . eicnsgau -' ien wird damit zum ersten Mal in einer deutschen Großstadt
einheitlich geführt und {v eplant sein . Dadurch , wird es möglich sein,
die Tuberkulose - Kranken wirksam zu erfassen , neue Tuberkulose - Fälle
zu entdecken , die Weiterverbreitung der Infektion mit dem Tuberkel-
bc*zilluö zu vermindern , c. en Kranken in einem Frühstadium seiner Er¬
krankung mit Erfolg der notwendigen Behandlung zuzuführen und damit
schließlich im Kampf gegen die Tuberkulose im Reichsgau Gien den
längst erstrebten Erfolg zu erzielen.

oooOooo

- f - f - K .
de S I and1gz :irkes im liarktamt der Stadt Wien

In einer Sitzung der Beiräte <3es I . andbezirkes , die am 21 . Pe-bruar 1941 unter dem Vorsitz von Beigeordneten Br . Tavs in der Sie-ner M ar kt amt s - Direktion statt -fonri n T • >
, ^

^ 1Cn wUtlfdüd , hielt der Leiter des Marktamtes*
1 f

t
R

t ;,len ** ** * * Bondorf einen aufschlußreichen Vortrag über

Tortrag ^ cn
^

r ^
"6 Und 016 Tätigkelt deE W ener Earktamtes . An den° "’ lch eine Berichtigung der Schausammlung des harkt-
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aiütes an , die auf die Beiräte des Landbezirkes größten Eindruck

machte *

oooOooo

Die amtlichen Verbraucher - Höchstpreise für Gemüse

Grünkohl A/B je kg

Wirsingkohl A/C
Type Winte:
fürst A/C

20/27 Karotten je kg

15/26 Go1drüben und Möhren

Bote Rüben je kg
17/29 Sellerie je kg

2 4
23
26

48
Weißkraut je kg 21

Kohlsprossen je kg 98

Vogerlsalat je kg 150

Endiviensalat A/B je -Stück 15/21

Stengelspinat je kg 74

Supp e ns e 11 e r i e j e

Halmrüben ; je kg
Porree i/ll/lll
Zwiebel je kg
IIoll,Hübe 11 je kg

-6
14

36/46/52
24/25/27/28

17
Kohlrabi je kg 27

Die Höchstpreise gelten ab 23 . Februar 1941 ? und zwar nur für

Ware aus Wien und Miederdonau und nur für beste Qualität . Lindere

Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . VA ; ., n die aus Ge¬

bieten außerhalb Wien und Liederdonau stammt , ist der Her 'rauft nach
zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkuliere

oooCoqc

An die Schriftleitunren Niobt zu veröffentlichen

Biese Liste , der amtlichen Höchstpreise für einheimisches Genius
soll den Schriftleitungen zur Information und etwaigen redaktionel¬
len Verwertung dienen . Eine entgeltliche Voröffentliehung kommt
nicht in Betracht*

oooOooo

B ^ r Heutigen Aus Sendung der Rathaus - Korrespondenz ist die Num¬
mer 8 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien beigeschlossen.

oooOooo
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Spanische und rumänische Gaste im Wiener

Hathaus

Im . Gobelinsaal des Wiener Rathauses wurden heute ( 22 « Februar
1941 ) vormittags die spanischen Jugendführer , die gegenwärtig zu
Besuch in Wien weilen , von Präsidialvorstand Senatsrat Pr « Schuto-
vits begrüßt und besichtigten hierauf die Schauräume . des Rathauses
sowie die einzigartige Grillparzer - Ausstellung im Historischen Eu-
seurn der Stadt Wien « hach den spanischen Gästen traf im Wiener
Rathaus auch eine Gruppe von jungen rumänischen Sportlern ein , die
auf der Durchreise zu den Winterkampf spielen der HJ . in Garmisch-
Partenkirchen eine Reiseunterbrechung in Wien vernahmen , um der
Stadt einen . Besuch abzustatten . Auch ihnen übermittelte Senatsrat
Pr « Schutovits den Willkommgruß unserer Stadt , wies auf deren Schön¬
heiten und kulturelle Bedeutung hin und zeigte auch ihnen den hi¬
storischen Großen Pestsaal und die anderen Sehenswürdigkeiten des
Wiener Rathauses « Bei einem anschließenden kameradschaftlichen Bei¬
sammensein überbrachte Stad tbeigeordneter Pr . Leopold Tavs den Gä¬
sten die Grüße des Bürgermeisters.

oooCooo
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Wien ? 24 * Deb :ruar 1941 •

Keine widerrechtllohen Bfiumfä Hungen

Wie von den Haturs chut zbehör -den beobachtet werden Konnte , haben
sich die Palle gemehrt , in denen eigenmächtig und ohne Rücksicht auf
das allgemeine Interesse Baume gefällt oder in nicht fachgemäßer Wei¬
se gelichtet werden , sei es um Holz oder Raum zu gewinnen oder um
günstigere Beleuchtungsverhältnisse ku schaffern

Dies ging in der letzten Zeit so weit , daß auch Bäume , die unter
dem Schutze des Reichsnatur schütz , ge setz es -stehen , gefällt wurden*
So mußte kürzlich über einen Grundpächter , der eigenmächtig , gegen
den Willen und ohne Wissen des Grundeigentümers Bäume aus dem kleinen
Reste des pannonischen Eichenwaldes am Laaerberg geSchlägert hatte,
eine Geld ; träfe von IRC Eil verhängt werden . Das Holz wurde besohlag ■
nahmt und der HSV übergeben.

Der Schutz und die pflege der heimatlichen Natur hat allen eine-
nen Interessen voranzugehen * Die vorsorglichen kriegswirtschaftli¬
chen Haßnahmen der Behörden haben dafür gesorgt , daß jeder Volksge ¬
nosse genügend Heizmaterial erhalten konnte . Es besteht daher kein

i - deiung ^ giund für Leute , die aus eigennützigen Motiven entgegen den
Anordnungen handeln.

oooOooo
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Keunzigat u Geburtstag ■

*

Bürgermeister , b , w , Jung hat dem in Wien .20 , , Dresdner Straße

113 wohnhaften U athias Geyer , der heute , 24 ® Februar 1941 ? ih vol¬

ler Rüstigkeit seinen 90 « Geburtstag begeht , die Glückwünsche der

1 bt und eine Ehrengabe Übermitteln lassen . Geyer ist verwitwet,

hat 4 Kinder und 2 Enkelkinder *

oooOooo

Ehe yübilare .

Heute ( 24 » Februar ) begeht das Ehepaar Heinrich und Josefa

Winkler , 5 » , Hliebergasse 7 , die goldene Hochzeit * Die Eheleute

Alois und Karin Grub er , 12 * , Ketzendorf erstraße 7 , feiern das sei-

tene Dest der diar ; antenen 11och Z eit,
Beiden Jubelpaaren wurden durch einen Vertreter der Stadt

Glückwünsche und Ehrengaben überbrächt«

öppCooo

l eldepflicht der Schließung von Betrieben

Im Verordnungs - und Amtsblatt für den Deichsgau Wien , 8 * Stück
vom 22 . Februar 1941 « wird eine Anordnung des H^ ichsStatthalters
über die heidepflicht der Schließung von Betrieben kund gern acht -, die
landwirtschaftliche Erzeugnisse in : Sinne der Re i chsnähr s t and ge s e t z~
gebung he . uhdjverarbeSten oder verteilen¬

des gleiche Stück enthalt eine Verordnung des Reichsstatthai-
ters in Kiederdonau Über Lade - und löschfristen in der Binnenschiff~
fahrt $uf der Donaustrecke der Ostmark , Unter Dummer 27 werden
Schließlich Vorschriften Uber die SehädlingsbeDämpfung kundgemacht,
cle nunmehr in Wien in Kraft treten»

ooüOoüo
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Kalvarienbe rgmarkt 1941

Tfie in früheren . Jahren wird auch heuer wieder in der Seit vom
26c Februar bis 14 . April in Hernals der Kalvarienbergmarkt abgehal¬
ten . Der Budenzauber wird sich in der ICalvarienberggas .se , Gebler-

gasse , Häslinge - rgasse und auf dein St . Bartholo -mäuiplat z abwiekeln.
her Marktbetrieb wird an Sonntagen von 9 bis 12 TJhr und von 14 'Uhr

bis zum Einbruch der Dunkelheit dauern . An Werktagen wird der harkt
von 7 Uhr früh bis zum Einbruch , der Dunkelheit geöffnet sein«

oooOooo

9 « Sitzung der Ratsherren der Stadt Wien

Im B at s he rr e ns aal des Heuen Wiener Rathauses findet am Donners¬
tag , den 27 . Februar 1941 um 17 Uhr die 9 . Sitzung der Ratsherren
der Stadt Wien statt . Die Sitzung ist diesmal nicht öffentlich zu¬
gänglich*

oooöoop
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^ eim Bezug von .Familienunterhalt wird hart

bestraft

" ~ h ’ t ( tr ’
c -

’ ' kürzlich mit folgendem
lall zu beichoftigen : Leopold P . war am 24 . August 1939 eingerücktund seine Frau erhielt für sich und ihre zwei Söhne , deren Einkom¬
men

,
verschwiegen wurde , den ihnen durch das Gesetz gesicherten Fa¬

milienunterhalt . aach fünf Monaten wurde der kann aus dein Wehr¬
dienst wieder entlassen . Trotzdem bezog das Ehepaar aber den Fa-
milienunt rnalt noch durch wolle neun Monate weiter und schädigtedurch diese Handlungsweise die Volksgemeinschaft um mehr als 1000- <*“ * * •

.
“ »! . . ! « » ei a ur„ tg . * „ „ anfUn® flos 0Ae Sache auf * Die Mitglieder der Familie P . , die ' in der

ganzen Umgebung als fleißige Gasthausbesucher bekannt sind und häu¬
fig spät abends betrunken nach Hause kamen , hatten es sich auf Kosten der Öffentlichkeit gut aehen l - , sen Da . Fhe - ,

.
.

‘

°h Wegen Betru e es angellagt und zu sechs Monaten Kerker,
nll dUrCh 6in harteS Laeer monatlich , zum Ersatz der Scha-

verurteUt
^ K° Bten deG stra :fve rf ahrens und des Strafvollzuges

zialeTlemente ^ i-
8

^
C

^
eck

-e“ de 8 Beispiel gegeben worden für aso -

Betreuung für Laili ? ' Sroß2Ü ^ e Handhabung der Sozial-

Schaden der Ces
'

V
' e “ daßea0Pl e e von Soldaten mißbräuchlich zumuua Qer Gesamtheit «normten iL d 'io ' iiuuen zu können*

oooOooo
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IC Prozent Zuschlag für Kohl bl alter

1 .1 c ö cs er Fäll von Unverfrorenheit beim Handel mit Gemüse
o : o eü .L :-

' i cUu energische Eingreifen des Harkt amt es der Stadt Hi er
auf ged . ..- f. . 1, - 1 ad der Bestrafung zugeführt werden»

V: -
. ecu ; e Anzeige von zwei Kleinverteilern aufmerksam gemacht *

11 tu ein h arktkommissär die Ire i skal kul a t i on der Her min e Ih ,
eie auf de :, : aschmarkt einen Obst - und GemüsegroBhandel betreibt«
Hahei : festgestellt werden , daß die Groß handle rin i . dünner
do «-: o 26 U- inhdiidler mit Kohl belieferte und dabei zu dem tatsächli¬
che -

. : . : . owicht 10 v * H * für lose Hohlblatter auf schlug , die gar
mehl irl geliefert wurden » Sowohl der unverschämte Gewichtsauf-
schlag als auch eine hitlief erung von losen Kohl blättern ist wider-
ae - o ] -• , • Die Händlerin wurde daher der Preisüberwechungsstelle

y,r j i ; ! , _

oooOooo
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'Februar 1941

Aus den Städtischen Sammlungen

Der Gemäldesammlung des luseuns der Stadt Wien sind kürzlich
wieder eine leihe interessanter Bilder zugewachsen , die Motive
aus Wien und der näheren Umgebung dar st eh lern

lim einen ; Gemälde von Robert Ruß ist die “ Penzinger Au ” fest --

gehalten , Josef Pögl schildert das Leben und Treiben im " Strandbad
Kritzendorf " , Der Haler Otto Nowak zeigt in seinem Bild “ Nußdorf
Endstation “ einen Wiener Ausflüglertreffpunkt , Hans Kritik gibt
einen “ ” ' lieh auf den Kahlenberg “ ,

‘Robert Philipp ! eine Ansicht " Vom
Kahlenberg über den Leopoldsberg “

« Von diesen Wien - Bildern sei
schlief : lieh noch das Werk Rudolf Hab ermann ,s erwähnt » der eine Part
aus dem " Silierpark “ in Hetzendorf festgehalten hat.

oöoQooo
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Die natürliohe Varjüngung des 7iener Walcle

Die Wichtigkeit der waldreichen Umgebung Wiens als Luftbehö1 •
ter der Großstadt ist zu oft betont worden , daß ran darüber noch,
ein Wort zu verlieren brauchto Was aber nie genug besprochen wer •
den kann und gerade jetzt , da der .Frühling vor der Türe und die
Wiener Sonntagswanderer vor den Hainen des Wiener Waldes stehen,
das ist das Thema : Disziplin im Wald*

Die Forste rings um das Wiener Stadtgebiet sind größtenteils
als Dauerwald bewirtschaftet . Es wird also getrachtet , daß der Wald
sich selbst verjüngt . Dazu ist ein sorgsamer Schutz der unter dem
Laubdach der alten Bäume sprießenden jungen Forstpflanzen notwen¬
dige - Besonders in den ersten Jahren sind diese Pflanzen sehr emp¬
findlich . und werden von den Ausflüglern beim Durchschreiten des Wal ¬
des , beim Lagern im Wald , von den Sportlern durch überfahren mit den
ochiern leicht gebrochen und zerstört *

Im nahen wiener Ausflugsgebiet befinden sich eine ganze Reihe
solcher Vcrjüngungsflachen , die zurr. Schutz der Eachwuchepflanzen
abgesperrt und mit Verbotstafeln versehen sind , leider locken ge-rade diese -Kulturen immer wieder Ausflügler besonders an lie



*

Ra t hau s -ho r i e & oonde nz Vfien , 27 « Februar IQ4 -1

Absperrungen werden umgangen , g.-venn nicht gar zerstört und in die
zur ' Schonung abgesteckten Waldflächen einaedrungen.

Wenn an schönen Sonntagen ganze Scharen von Wienern losziehen
und ins Grüne wandern , so ist dies für ihre Gesundheit förderlich
und begrüßenswert . Wenn aber diese Scharen nicht auf den markier¬
ten wegen bleiben , sondern teils aus unbedacht und Übermut , teils
aber auch aus Verantwortungslcsigkeit über die Sehonkulturen herein
brechen , dann wird die natürliche Selb .stVerjüngung unseres vielte
sungenen Wiener ftalc . es unmöglich » fies ist aber gleichbedeutend
mit einem Schaden , der der Gesamtheit der Stadt angetan wird . Darum
sei jeder Wiener Wald -- Wanderer gerade im Hinblick auf den nahen
fiLinling ermahnt , im walü Achtung und Anstand vor der Natur zu be¬
wahren , Disziplin zu halten und gegebenen ! all s •Unbesonnene mit , ei ' nei|
guten Wort von Waldfrevel zurückzuhalten.

oooOooo

An die Sc hriftleitung .en Nicht zu veröffentlichen

Die Notrufe der Porst Verwaltungen , die sich über unli szipli-
niertes Verhalten der Wiener im Wiener Wald beklagen , werden immer
dringender . Ununterbrochene Ermahnungen durch die Presse sind da-

ig
a ' •l' lafc2; ' - aer Eathaus - Korrespondenz werden fallweise Ver.

cffentliohungen aasgegebe » werden , die auf diese Angelegenheit .Bezugnehmen . Darüber hinaus werden die Wiener Lokalschriftleitungen - ebe
SS als eine ^ sondere Aufgabe anzusehen , hier durch unausgeV '

setzte eigene Artikel erzieherisch einzugreife: in*

oooOooo

: _
pf ! iÜ räger für Gart

gestaltung

e n --

8otoi ebenen
E °naUländisohen Gartenbau - Gesellschaft ausge-

und Yer ^ sse ^ m - T
* * ' * * * * * " " ZUr AusgestaltungS r ^ “ kopfersiedlung in Wien - Ieopoldau haben



Rath au s o i ■r e s p ond e nz Wi en , 2 7 * I ' e b ru ar 19 41

zwei Gefolge chaftsinitglieder der Stadt Wien , der Gartengestalter

Norbert |Guba und die Gartenteohhikerih Hedwig Renner den zweiten

und dritten Preis erhalten*

oooOooo
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Bei trag d . r stadtisollen Ilnt ‘
. rnehiiungcn zur Zukunft ä entwioklung

Wiens

Im I : atcherr ensaal des Kat .hs .uses traten ' am 2 7 , Eebruar die rate.
herren der Stadt Wien unter der . Vorsitz .

-von Bürge r ; : ei & te v * Phms Juip
zur 9 © ordentlichen Sitzung zusammen *

'
. | 1

Auf der Tagesordnung standen die Vorträge der Direkte um der
drei größten städti sehen Unternehmungen , her St . aJ * du ' ■ i . ehr Ce -M
werke und E - Werke „ Jeder der drei Betrieb sf uh iw :■ gab den Kat eher re r
eingehenden Bericht sowohl über die gegenwärtige wärtschaftliehe Si.
tuation als auch über die vielfältigen Pläne , die eng mit der Zu¬
kunft sentwi cklung unserer Stadt zuearnrnenhangeru

An jeden vortrag schlossen sich Aussprachen an 5 die den Kate-
iierren Gelegenheit boten , ih besonderen Detäilfrajen von den Betrieus
-tuiuern Ausküiifte und Aufklärung zu erhalten . In der Gesamtheit re -.

. . - i , konnte festges i,c U . t .. o r den , daß die Fortentwicklung der seit
Jairzehnten vernachlässigten etädtiechen Straßenbahnen , der Elek¬
trizität ; ^ exke und der Gaswerke auf weite Sicht sorgfältig überdachtund vorbereitet ist 0

oooöooo
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l ^ hTcr ‘ ” 1ne ^ er Wiener städtischen Steuern

und Abgaben im März 1941

Tags Abgabe: Ben Abgabepflichtigen obliegende
Handlung:

10 * G e t rä nkest eu e r

b er gnügungsSteuer:

15 . Bürg ;e r s t e ue r:

1 0 luiSun ine:n s t e u 0 r;
Mie taufwand steu r:

il au s g r 0 s c h enab gäbe:
Banalräumungs ge bühre n:
C oloniagebühr:

25 0 Vergnügungssteuer;

Einzahlung der Steuer für die im L 0-nett Februar abgegebenen steuern fl ieb-tigen Getränke
llz a blung d e r S t euer für die Zeitvom 16 * bis 28 . Pebruar für Betriebe

— .nt wi ederkehrenden Veranstalt un / en
Abfuhr der von den Arbeitgebern im
gonat Pebruar entsprechend den Ein-
trapngen .

auf den Lohnsteuerkarl en1 _> 41 von ihren . Arbeitnehmern einbe-haltenen Bürgersteucrteilb % räge.
Einzahlung für den Monat Pebruar
Abfuhr der von den Mietern für den
v- onat i,:ärz eingehobenen und Einzah-lung der auf die selbstbenutzten

jUaume des uauseigentüm0rs für denMonat Marz entfallenden Steuerbe¬trage
Einzahlung für den Monat März
Einzahlung für den Monat Pebruar
Einzahlung der Monatsrate ! är S der
Jahresgebühr

' ' '

^ 1 « Grundsteuer:

P e ue rwe hrbeit rag:

Einzahlung der Steuer für die Zütvorn 1 . bis 15 . März für Betrübe mitElEMMXMe hrenden VoranataHn^ jg
X

Einzahlung der ersten Hälfte der® teuer von in Wien ( ausschlj ef Uch

fet, ' uar Miii s

/ 000O000



Rathaus - Eorrespondenz Wien , 28,1 'ebruar 1341

An die Schriftleitungen Nicht , zu verölfentl 1 chen

Die umse .itige Meldung dient in erster Linie zur Information
der Schriftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwertung.
Eine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht»

000O000
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